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Wald-Rodung für Parkhaus ist illegal 
 
WWF und VCS halten die geplante Rodung von Wald in Kaiseraugst für 
umweltschädlich und gesetzeswidrig. Sie haben daher eine Einwendung eingereicht, 
welche derzeit behandelt wird.  
 
Rodungen sind verboten 
Das Waldgesetz ist klar und deutlich: Rodungen sind verboten. Gewisse Ausnahmen sind 
zwar möglich, Parkhäuser fallen jedoch nicht darunter. Insbesondere da es in der Umgebung 
der DSM noch mehrere freie Bauzonen hat, welche für den Bau des Parkhauses genutzt 
werden können. Zudem verfügt DSM bis 2028 über gesicherte Parkplätze. Es macht daher 
keinen Sinn, zum jetzigen Zeitpunkt eine Lösung übers Knie zu brechen. WWF Aargau und 
VCS Aargau haben aus diesen Gründen eine Einwendung gegen die Waldrodung gemacht 
und verlangen, dass stattdessen andere Standorte ernsthaft geprüft werden. 
 
Vorgehen des Gemeinderates irritiert 
WWF und VCS sind irritiert darüber, dass dieses Geschäft schon am 17. Oktober an der 
Gemeindeversammlung behandelt wird, obwohl es noch gar nicht abstimmungsreif ist und 
noch viele Fragen offen sind. So existieren zurzeit weder von der kantonalen Abteilung Wald 
noch vom Bundesamt für Umwelt eine definitive Stellungnahme zum Projekt.  
 
Bevölkerung will den Wald erhalten 
Eine Umfrage zum Wald im Aargau ergab 2010, dass 93 % der Aargauerinnen und Aargauer 
das strikte Rodungsverbot beibehalten wollen. Ein Viertel der Befragten wünschten sich 
sogar, dass die Waldfläche zunimmt. Im März dieses Jahres hat sich die Aargauer 
Bevölkerung bei der Abstimmung über das Raumplanungsgesetz mit 69.3% für einen Stopp 
der ungebremsten Zersiedelung ausgesprochen. Diese Bekenntnisse zu Wald und 
Landschaft sollten auch in Kaiseraugst ernst genommen werden, anstatt ein Ausdehnen der 
Siedlung in den Wald zu forcieren. 
 
 
 

 

 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 

- Tonja Zürcher, Geschäftsführerin WWF Aargau,  

077 426 30 37, tonja.zuercher@wwf-ag.ch 


